
Stand: Dezember 2020 
SKR: 1.205.1 

 

 

 

 

 

 

Leitbild 

Betriebliches Gesundheitsmanagement 

 

(BGM-Leitbild) 
 
 
 
(vom 10. November 2020) 
 
 

  



Gemeinde Stäfa, BGM-Leitbild SKR 1.205.1 Seite 2 / 8 

Inhaltsverzeichnis 

1. Einführung ........................................................................ 3 

2. Geltungsbereich ................................................................ 4 

3. Verantwortung .................................................................. 4 

4. Grundsätze ........................................................................ 5 

5. Strategie ............................................................................ 6 

6. Inkrafttreten ...................................................................... 8 

 
 

  



Gemeinde Stäfa, BGM-Leitbild SKR 1.205.1 Seite 3 / 8 

Leitbild 

Betriebliches Gesundheitsmanagement 

 

(BGM-Leitbild) 
 
 
 
(vom 10. November 2020) 
 

 

 

1. EINFÜHRUNG 

 

 Leistungsmotivierte und leistungsstarke Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter, die gesund und glücklich im Leben stehen, bilden die 

Grundlage für eine gut funktionierende öffentliche Institution. 

Ihre Arbeitsfähigkeit und ihre Gesundheit sind dabei zentrale Er-

folgsfaktoren für qualitativ und quantitativ gute Arbeit und für 

ein kollegiales, einwandfreies Verhalten, sowohl heute als auch in 

Zukunft. 

 

 Vor dem Hintergrund des demografischen Wandels, der wach-

senden Leistungsverdichtung und Anforderungen durch die rasan-

ten Entwicklungen im Bereich der Digitalisierung und der kurzen 

Wissenshalbwertszeiten, müssen die Strategien zur Gesundheitser-

haltung und zur Kompetenzerhaltung und -erweiterung der Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter in öffentlichen Institutionen ange-

passt werden.  

 

 Der Gemeinderat nimmt seine Verantwortung als Arbeitgeber 

mit diesem Leitbild wahr: 
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2. GELTUNGSBEREICH 

 

 Dieses Leitbild gilt für die Politische Gemeinde Stäfa, ohne 

Schule Stäfa und Gemeindewerke. 

 

 

 

3. VERANTWORTUNG 

 

 Die Organe der Politischen Gemeinde Stäfa tragen die Verant-

wortung für die Arbeitssicherheit, den Gesundheitsschutz und die 

Gesundheitsförderung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

 

 Die Gemeinde Stäfa ist sich der Vorbildfunktion als öffentlich-

rechtliche Arbeitgeberin in Fragen der Arbeitssicherheit, des Ge-

sundheitsschutzes und der Gesundheitsförderung bewusst. 

 

 Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nehmen inner- und aus-

serhalb der beruflichen Tätigkeit ihre persönliche Eigenverantwor-

tung und die Mitverantwortung als Angestellte der Politischen Ge-

meinde Stäfa wahr.  

 

 Die Aufgaben und Kompetenzen der mit der Umsetzung be-

trauten Personen werden in Aufgabenbeschreibungen festgehal-

ten.  

 

 Der oder die Sicherheitsbeauftragte (SIBE) koordiniert zusam-

men mit den Bereichs-Sicherheitsbeauftragten (BESIBE) die kon-

kreten Aufgaben zu Arbeitssicherheit, Gesundheitsschutz und Ge-

sundheitsförderung. 

 

 Die Vorgesetzten nehmen ihre Fürsorgepflicht wahr. Sie sorgen 

für den Schutz der persönlichen Integrität ihrer Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern, erkennen gesundheitliche Auffälligkeiten und 

sprechen sie frühzeitig an. Sie unterstützen sie bei gesundheitli-

chen Problemen und sorgen bei Bedarf für eine professionelle Un-

terstützung. Die Vorgesetzten sorgen auf Basis der Leitsätze der 
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Gemeinde Stäfa für die gesundheitsrelevanten Faktoren wie Wert-

schätzung, Partizipation und Transparenz. 

 

 Die Personalverantwortlichen unterstützen die Vorgesetzten 

bei der Erfüllung ihrer Aufgaben im Rahmen des betrieblichen Ge-

sundheitsmanagements und stellen ein zeitgemässes Personalma-

nagement sicher. 

 

 Das Case Management wird durch die Versicherungsgesellschaf-

ten bzw. deren Beauftragte wahrgenommen. 

 

 

 

4. GRUNDSÄTZE 

 

 Die Gemeinde Stäfa verpflichtet sich, die branchenüblichen 

Standards im Bereich Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz ein-

zuhalten.  

 

 Der Schutz für die Gesundheit und die Gewährleistung der Ar-

beitssicherheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben hohe 

Priorität. Der Gemeinderat nimmt seine Verantwortung für die Be-

lange von Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz der Arbeitneh-

merinnen und Arbeitnehmer nach Artikel 82 ff des Unfallversiche-

rungsgesetzes, nach Artikel 6 des Arbeitsgesetzes, nach Artikel 328 

des Obligationenrechts sowie gemäss EKAS-Richtlinie 6508 wahr.  

 

 Die Leitsätze der Gemeinde Stäfa sind Bestandteil dieses Leitbil-

des. 

 

 Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden zu den Themen 

der Arbeitssicherheit, Gesundheitsschutz und Gesundheitsförde-

rung regelmässig informiert und weitergebildet.  

 

 Für eine stetige Weiterbildung der mit der Umsetzung betrau-

ten Personen sowie der Vorgesetzten wird gesorgt.  
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 Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden ermutigt, mit ei-

genen Ideen und Vorschlägen zur Verbesserung des betrieblichen 

Gesundheitsmanagements beizutragen. 

 

 

 

5. STRATEGIE 

 

 Mit einem systematischen betrieblichen Gesundheitsmanage-

ment trägt die Gemeinde Stäfa zur langfristigen Gesundheit und 

Leistungsfähigkeit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei. 

 

 Das betriebliche Gesundheitsmanagement vereint die Bereiche 

Arbeitssicherheit, den Gesundheitsschutz sowie die betriebliche 

Gesundheitsförderung (BGF). Dies bietet die Möglichkeit, nicht 

bloss Einzelmassnahmen zu treffen sondern in der ganzen Breite 

auf das Thema Gesundheit einzuwirken.  
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 Arbeitsunfälle und Gefährdungen der Gesundheit der Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter durch die Tätigkeit im Dienst der Ge-

meinde Stäfa sind zu vermeiden.  

 

 Der Schutz der Gesundheit und die Gewährleistung der Arbeits-

sicherheit haben hohe Priorität.  

 

 Die Gesundheitsförderung ist ein wichtiger Teil der Personalpo-

litik.  

 

 Die Gemeinde Stäfa sorgt mit angemessenen und geeigneten 

Mitteln für gesunde und sichere Arbeitsplätze. Die notwendigen 

Mittel werden nach Möglichkeit und rechtzeitig zur Verfügung 

gestellt. 

 

 Die Sicherheit und der Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz wird 

gewährleistet durch geeignete technische, organisatorische und 

personelle Massnahmen, die nach der Erfahrung notwendig, nach 

dem Stand der Technik anwendbar und den Verhältnissen des je-

weiligen Betriebes angemessen sind.  

 

 Die Betriebs- und Arbeitsorganisationen berücksichtigen die Er-

fordernisse des Gesundheitsschutzes und der Arbeitssicherheit. 

 

 Der physischen als auch der psychischen Gesundheit der Vorge-

setzten, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist Sorge zu tragen. 

 

 Die Kompetenzen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind 

gezielt zu fördern. 

 

 Die Umsetzung des betrieblichen Gesundheitsmanagements 

(BGM) erfolgt integriert in die bestehenden Strukturen und Pro-

zesse.  

 

 Die Steuerung wird nach dem Regelkreis aufgebaut: Analyse -> 

Zielsetzung -> Umsetzung -> Evaluation (Controlling). 
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6. INKRAFTTRETEN 

 

 Dieses Leitbild tritt am 1. Dezember 2020 in Kraft. 

 

 

 

 

– – – 

 

 

 

(GRB Nr. 2020-317 vom 10. November 2020) 


